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Anno 1769. Mittwochs den 5 Julii. no.78. 

Berl in, vom i Julius. 
Bey dem Wärtembergschen Dragonerregi-

Mente ist der Premierlieutenant, Hr. von Glo-
den, zum Stadskapitatn, die Oecondelieute-
nants, Herrn von Hälsen und Golze, zu Pre¬ 
mierlieutenants, die.. Fähnrichs Herren von 
Posadowsky und von Groben, zu Seconbe-
Hisutenants, und die Fahnenjunkers, Herren 
von Gimbstzky und von Pannewitz, zu Fähn¬ 
richs avancirt. 

Am Donnerstage sind der an den Rußlsch-
Kaystrl. Hof bestimmte Ksnlgl. Französische 

gleichen der GrafvonGuinere,aus Frankreich 
allhterangekomnnn^ 

Stet t in, vo tN24Iun l i . 
Heute gegen Abendum 6Uhrversamm<ete 

sich die sehr ehrwürdige Gesellschaft der Frey¬ 
maurer in des hiesigen Kaufmann Herrn Tie-. 
lebelns Garten, unter beständiger Abwechse¬ 
lung musicalischer Instrumenten/ viele hohe 

Standespersonen und die anschnlichfien bieB 
ser Stadt, beehrten dieselbe mit ihrem Besuch 
und liessen sich gefallen, von derselben, unter 
Haltung der besten Concerte, bewirthen zu las-
stni nach aufgehobener Tafel, wurden!« sehe 
artigesFmerwerk abgebrannt und dieser frohe 
Tag unter einem allgemeinen Beyfall geen-
diget. 

Stuttgard/ vom i z I u n i i , 
Unser Durch!. Prinz Friedrich, Mgster 

Bruder des Herzogs, welcher die König!. 
Preußische Dienste ohnlängst verlassen, wird 
mit seiner Gemaltn Kömgl. Hoheit seine Re¬ 
sidenz nach Mümpelgurd verlegen, aüwo der 
Freyherr von U xküU gegenwärtig die Statt¬ 
halterschaft Verwalter. Vier von Höchsideft 
selben jungen Prinzen befinden sich zu Lau¬ 
sanne. 

Aus Warschau, vom 28 IunN. 
Dle Verfassungen und Umstände der Eon-

fsderationen werden alle Tage fürchterll-



cher zu Piaseczno, einige Meilen von War¬ 
schau hatte sich ein Corps Conföderirte festge¬ 
setzet, welche vorgestern verjaget wurden — 
rund herum ist alles voller Consöderirte, aber 
sobalö sich nur einige Russen sehen lasse«, so 
fiiehtt alles.^ Der Fürst Radzwil ist von den 
Conföderirten ln Biala eingeschlossen, er hat 
den Rest ftlner Haustruppen an sich gezogen 
und will sich vertheidigen — indessenglaubt 
man, daß der Oberste Drewitz beretcs nahe 
seyn soll und ihm zu Hülfe kommen. So un¬ 
angenehm es auch zu hören, daß der Graf 
Mostowski zum Generalconföderationsmar-
schall aller Conföderatlonen ernennet worden; 
so Höft mandoch,daß es dadurch zu einemVer-
gleich kommen tönte. Vott derRußischen Ar-
mee hört man nichts,weil wegen der Unsichere 
heitdesWeges nichts durchkommen kanMun 
den partlculairen Nachrichten zu trauen, so 
sollen die Russen ein grosses Corps der Tür¬ 
ken ganzl?ch zerstreuet haben. Künftigen Post-
tag muß man das mehrere erwarten. 

Stockholm, vom 6 I u n i i . 
Das nerveuse Diktamen, welches Se. Ma-

jestät^ä l'iowcollum 3enmn8gegeben, wie die 
abgefetzten Reichsrathe sich erkühnet haben, 
das Gouvernement zu theilen, hat die Presse 
verlassen. Wenn man dieses liefet, so muß 
man über die Verwegenheit erstaunen, mit 
»elcher sich diese Herren dem Könige, der das 
Recht vollkommen auf seiner Eelte hatte, wi¬ 
dersetz: haben. ' 
Die Petersburger Hofzeitung liefert folgende 

Nachricht. 
S t . Petersburg, vom 5 Iun i i . 

Dieser Tagen ist allhi«r aus dem dlrigiren-
den Senat folgender Befehl Ih ro Kayserll,-
chn! M a j stät publlciret worden. 

Mittelst eines ̂ f t l ) l ^ v o m 11 April 176z. 
sind die Urftchen bekannt gemacht, wegen wel- , 
chrr der bis dahin ln Diensten I h t 0 Kayserl. 
Majestät K5standene Gencralmazor, Exafvon 
Tottleben, seiner Würden ents tzt und über die , 
Gränze gebracht worden: Es hat aber der- i 
selb, gegenwärtig Ih ro Kayserl. Majestät eine 
allnunterthänigste Bittschrift folgenden I n ¬ 

halts überreichet: "D ie großmuthsvolle und 
allergnadigste Erlaubniß ln das Reich und in 
die Residenz Ew. Kayserl. Majestät zurückkeh¬ 
ren zu dürfen, bringt mir Unglücklichem das 
Leben zurück, welches mir ganze acht Jahre zu 
einer fast unerträglichen Last geworden, indem 
ich mich diese ganze Zeit hindurch in dem des 
daurenswürdtgsten Zustand und in einen Ab¬ 
grund von Unglück und Kummer versenkt gese¬ 
hen. So betrübt aber dieser mein Zustand 
auch immer seyn mögen, so habe ich dennoch 
alle mir verschiedentlich angebotenen Dienste 
jederzeit ausgeschlagen, in der schmeichelhaf¬ 
ten Hofnung, daß das mitleidsvolle und huld¬ 
reiche Herz Ew. Kayftrl. Majestät mich mei¬ 
ner alleruuterthanigsten Bitte tn Gnaden ge¬ 
wahren, und mir erlauben würden, mein Lei 
ben bis auf den letzten Blutstropfen dem 
Dienst Ew. Kayserl Majestät zu weihen. Al-
lerdurchlauchtigsie Monarchin! erlauben Sie 
aus angestammter und tveugepriesener Groß-
m:lth mir, Dero Knecht, meine M n unterlha-
ntZte Bitte Ew. Kayserl. Majestät zu Füssen 
legen zu dürfen, damit das Vergangene in 
Vergessenheit gestellt werde, und mich in die 
I a h ! Dero getreuen Unterthanen aufzuneh¬ 
men. Die Pstlcht und meine natürliche Nei¬ 
gung, wenn anders E. K. Ma j . mich für wür¬ 
dig halten irgend wozu gebraucht zu n n oeN/ 
werden mir, da ich mein Leben wider die Fein¬ 
de DeroReiches wiedmr, vielleicht Mittel ver¬ 
schaffen meinen Eifer zum Dienst Ew.Kayset l< 
Majestät, so wie auch meine ewigc Erkennt¬ 
lichkeit und Dankbegierde für solche nur ange¬ 
diehene unaussprechliche Gnade an den Tag 
zu legen.,, Auf diesr seine Bittschrift haben 
Ihro Kaiser;. Majestät den 19. dieses M o , 
tlats eigenhändig zu schreiben geruhet. Hter-
akfveljeiycn Wir ihm allergnadigsi; Dahe-
?o gegenwärtiges zu jcdermans Nachricht und 
>amit alles dasjenige, was wegen gedachten 
I I aftn von Tottleben vorgefallen, in Verges-
enheit gestellet werde, hiemittelst bekannt ge¬ 
nacht wirb. 

Gfnua, vom 6 I un i l . 
Am Igten May ward ein Piquet Soldaten 



abgeschickt, um der Kriegsbarke,die von einem 
gewissen Rußischen Herrn gekauft worden, 
die Masten und Segel abzunehmen, weil er 
diese Barke mit 2c> Kanonen, die in diesem 
freien Haven erkauft sind, und mit 150 Mann 
besitzet hat- Es ŝt auch elne unserer Galee¬ 
ren ausgeschickt worden, um ihn zu bewachen, 
well unsere Negierung nicht gestatten tan, daß 
hteftlbsi Kapers ausgerüstet werden. Man 
glaubt daher, der Rußische Herr werde genö¬ 
thiget seyn, die Barlezuentwafnen, und von 
seinem Vorhaben abzust hen. 

Manma vom 8 Iun i i . 
Aus Rom wu d berichtet, der neuerwahlte 

Pabst Ckmens XlV. hsbe den erledigten Car-
dinalshut dem Prinzen Rezzonico einem Vet¬ 
ter des verstorbenen Papstes, ercheilt. Es 
haben auch He. Heiligkeit, diesem Ber cht zu¬ 
folge, das Fußküssen abgeschaffet, welches die 
Generals der geistlichen Orden, wenn sie dem 
Pabste zu seiner Erwählung Glück wünschten, 
beobachten mußten. Se. Heiligkeit haben 
ihnen allen das Gesicht getüsset, ausser dem 
General der Jesuiten, welchem Sie blos den 
Segen ertheilten, woraus man eben nicht viel 
Günstiges für seinen Orden schließet Der 
Pabst hat ferner den Preis des Brodts, Oels 
und anderer Lebensmittel vermindert. Die 
2OO0O Kronen, welche dem neuen Pabsie un¬ 
ter dem Namen des Tabacksgeldes überreicht 
worden, hat er nicht angenommen, sondern < 
gesagt, daß sie nützlicher gebraucht werden 1 
könnten. Ein gewisser Cardinal wollte ihn ) 
mit einer goldenen mit Diamanten besetzten ! 
Dose beschenken; allein er zeigte ihm eine an- 1 
dere, die er noch als Mönch gebraucht hatte, < 
und setzte hinzu, "er könne es damit gar wohl 1 
bestellen." l 

Livorno, vom 14 Brqchm. ^ 
Endlich ist uns die Bestätigung von dem in < 

Corsika bey Mezzana, gegen Ajaccio zu vorge- 1 
füllenen Gefechte mit nachfolgenden Umstän- ! 
den zugekommen: i 

Der Herr Graf von Narbonne ließ den l ; . ! 
verstos Maymonats aus seinemohnwelt von ' 
Naccloinnenhab»ndenTranch«enein fiiegew < 

desCorps ausrucken,um ln die herumliegend^ 
Ortschaften einzufaUett^wie er auch wirklich 
einige derselben in seine Gewalt bekommen. 
Der Herr Abatuci, der mit seinen getreuen 
nicht weit davon stund, beschloß hierauf las 
sorps erwehnten Herrn Grafens Narbonne 
anzugreiffen, und führte sein Vorhaben mit so 
viel Glück und Klugheit aus, daß die Franko-
sen die äußersten Posten verlassen, und mtter 
die Mauren der Stadt sichzuräck zieheli muß¬ 
ten, bis dahin wurden fie von den Corstn mit 
beständig lebhaften Feuer begleitet. Das Ge¬ 
fecht war bey dieser Gelegelcheit so hitzig und 
blutig, daß dieser General ohne neue Hülfs¬ 
truppen nicht mehr im Stande war, den Na¬ 
tionalen die Spitze zu bieten. ' 

Den 2ten dieses Monats ist der General 
von Vaux mit seinem unter habenden Heere 
von 6OOO Mann gegen Vivario angerücket, 
er wurde aber von dem General Paoli mit Ta¬ 
pferkeit zurückgeschlagen. Der Französische 
General ließ hierauf sein Heer bisauf 10000 
Mann verstärken, und gab Befthl den Herrn 
Paoli, was es auch immer kosten möchte zu 
delogiren, und ihn auf mehreren Seiten zu 
umringen, zu welchem Ende er seine Völker 
mir allem nöthigen versehen ließ, um den Fiu-
me ve<ch<o, oder Tavignano zu übersetzen, weil 
der Herr Paoll die darüber gespannte Brücke 
bereits hatte abtragen lassen. Da nun den 
4ten darauf die Franzosen neuerdings an die¬ 
sen Fluß anruckten, und bereits mit "den benö-
thigten Ansialten zu dessen Übersetzung be¬ 
schäftiget waren, sahen siedle Corsenaufein-
mal auf sie los marschiren, weswegen sie auch 
eiligst darüber fttztcn, wobey nicht wenig Leute 
im Fluß um ihr Lebengekommen. G^got,Mit-
tag kamen, die, obschon an der Zahl wenige 
Corsen, machten sichim Unordnung, in die die 
Franzosen bey der Uebcrsi tzung desFlusses ge- . 
rathen, zu Nutze, und unterhielten au. ftlbe ein 
so heftiges Feuer, daß sie sich genöchlgetsahen, 
neuerdings auf dem Fluß zurück zu gehen. 
I u der Nacht, eben da die Finster ntß am größ¬ 
ten war, setzten die Colsen auf einer andern 
Seite, durch eben diesen Fluß, und nachdem 



ffe elnlge Anhöhen eingenommen hatten,wag-
ten sie etnen neuen Angrifauf die Franzosen, 
sowohl von der Fronte als von dcr Flanqne, 
und trieben sie bisunter das Casicll von Coni 

zurück. Die Französen haben bey diesem Ge¬ 
fechte einen Obristen, viele andere O M e r s , 
und eins beträchtliche Anzahl an todtcn I a ^ 
gern, Freywilligen und Soldaten elngcbüssett 

I n deS prtvtleglrtsn VerieZcrs dieser Zeitung, Wilhelm Aott.ie^ Korns zouchhcmozung 
lst zuhaben: 

Reue Sammlung erbaulicher Canzelreden verschiedener berüßmterund verdienter Lehrer dee 
evangelischlutherischen Kirche, nebst 5 Vred5gten über das 53 Capitel Iesaiä, und einer 
Vorrede gegsn die Basedowischen Mishandiungen der heil. Schrift , herausgegeben vmr 
Ich.Melch. Götzen, 4 M Theil,. 8. Hanch. 769 2O sgr. 

Kurzgefaßte Geographische Beschreibung aller Lander in der Welt, neue und viel verbesserte 
Auftage, 8. Lauban 5/gr. 

I o h . G w . Nmberge.s Abhandlung von den Einkünften der Kloster, und dem Amorthations-
gesetze, 8. München 768 iRth l .zsgr . 

Grisfeüberdie Besteüung eines Kächeagartens in Niedersachstn, und öefonders in der Gegend 
zwischen Hannover, Hamsln U:U) Einbeck:c. von Franz Hsrm. Heinr. Lueder, 3 Hannov: 
768 !A)sqr. ^ ^ 

Es haben die von Zm zu Zeu wegen oer tu eiNkZen SchlLftschenStatten noch stylenden' 
Handwerker und Prc feßwnisten A'gangenen Avertissemenls einen so guten Effect gehabt, daß 
hin und Wieder sich dergleichen ans fremden Landen eingefunden, und daftlbst niedergelassen, 
benen auch alle desfals versprochene Bmeficia llck tig zugewandt worden. Da indessen gleich--
wohl bey>verschiedenen Städten annoch einige Handwe.ler und ProMonlsten mit gewisser 
Hofnung hinlänglichen Verdienstes und Nahrung, fallssie ihr Wnk verstehkU,admittiretunV 

^naese^et werden können, und:war ben denen Städten des Krieaes- u. Steuerratk v. Bismark^ 
I n der StadtBen:stadt. 

1 Zinngießer, ! Kiemtaer, ^Zlrtelschmidt, 
kKamm-1 Stellmacher« 

I n den Stadt tonstadt< 
2 Rade-1 Tuchmacher, 2 Büttner^ 1 Sei^ 

ftnsieder, 1 Drechsler, 1 Töpfer. 
I n der Stadt lCreuyburg. 

l Zlnngießer, 1 Maurer, l Steinbrücker, 
i'Uhr- 1 Handschumacher, 1 Schönfärber/ 
3 Zimmermeistsr, i-Gvlbschmldh l Zeugmai 
cher, 1 Nadler. 

I n der Stadt Festenberg. 
1 Zimmermann, 1 Stricker, 1 Handschu-

1 Zeug- 1 Schumacher, 1 Zirckelschmldt, l 
Klemtner̂ .H Kammsetzer l Drechsler, 1 Gla^ 
ftr, iSchmidt. 

I t t der Stadt Iullusburg^ 
1 Strumpfstricker, 1 Lohgerber, 1 Klemtn« 

^Tuch« 1 Handsckumacher. 
I n der Stadd Medzikor^ 

lRothgerber. 
I n der Stadt Namslau. 

i^Tuchlcheem, iZinngiesser, 1 Uhr- i^orb^ 

macher, l.5laMmsetzer, 1 Blatbmder, 1 GoldK 
schmidt. 

I n V^'Stadt O ĉw. 
1 Schwcrdtftger, 1 Steinbrücker, 1 Plums' 

pemnacher, 1 Röhr̂  1 Zimmermeifier. 
I n der Stadt pietsthen. 

1 Büchsen-1 Tuch^ NHr-1 Korb i Hand^ 
schunachsr, 1 Büchsenschafter, 1 Strumpsi 
siricker, i Gläser, 1 Drechslest Posawentlree 
i Peruquier, i Gütt-er, 1 Muntner, 1 Leisten-
fti)neider, 1 Messerschmidt, 1 RoHrmeister, 
1 ZWngi sser, 1 Weisgerber. 

I n der Stadt Reichthak 
1 Kupferschmidt, 1 Sattler. 

I n der Stadt Stroppen. 
1 Strulnpftiricter, z Sattler 1 Buchbinder,. 

1 Riemer, 1 Zeugmacher,' Tuchscher, iNadlen 
I n der Stadt Tredniy. 

iPeruquier, 1 Büchsenmacher. 
I n der Stadt NiartenberA 

1 Handschû  1 Kamm^ l Zeugs 1 Radem<tt 
cher, 1 Klemtner, l Messerschmidt, 1 Drechs^ 
ler, lZinnKlefftr,: Strumpfstricker. 



Als werben ttese Arten von Profeßionlsiw, sonderlich ausftenldenOrtim, Hier5urch noch M KB 
eingeladen, sich in benannten Städten nlederMssen, minder Versicherung, daß ihnen nlch^' 
allein m ihrem Etablissement alle dienlicheWisimce geleistet, sondern auch insbesondere, nel jß 
der W'rbul'assi eyheit, die im Patent vom z i Marti i 1749. und her extenditteA Dk^aratlon-
vom 22 Nov. 1763. denen anziehenden Fremden vel sprochene Beneficia vollkommen, undohne 
einige Schwierigkeiten zugewandt werden sollen, weshalb fie sich beym Anzüge, um derselben 
genüßbar zu werden, bey dem vorhin benannten Krieges^ und Steuerrathe, oder dem Magti-
strat dls O« ls>in welchen sie sich niederzulassen gcwiüet, zu melden habm. Breslau, den 13 
April 1769. (^.5') König!. Preuß. Bresk Krleg?s- und Domainenkammer. 

Es haben die vonMt zu Znt wegen der in einigen Schlefischen Städten noch fehlenden' 
Handwerker und Profeßionisten ergangene AvertiOments einen sZ guten Effect gehübt, daß̂  
hin und wieder sich dergleichen aus fremden Landen eingefunden, und daselbst medergelassech 
Venen auck aüe desfals Versprochene Beaeficia richtig zugewandt worden. Da indessen gleich» 
wohl bey verschiedenen Scaoteii annoch einige Handwerker und Projeßionisten Mlt gewisser 
Hofnung hintanglichen Verdienstes und Nahrung, falls fie ihr Week verstehen, admittiret und 
angesetzet werden tonnen, und zwar bey denen Städten des Kruges-und Domawenraths 

I n der Stadt Aura5 I n der Stadt Neumarffr. 
1 Srifonfieder, r Stell« l Hut- z Strumpf- ^Gold- iKupftrschniidt, i2rechsler,lUhn 

macher,^Maurer,iTifchler^iWiis-iRoth- wacher, « Peruqw, 1 Ksch> 1 Taschner, und 
gerderundlCordminer. eTuchsch«rer. 

I n der Stadt Canch. I n der Stadt Ohlau. 
2Tuch» und 2 Strmnpfmacher. 1 Goldfchmidt, 1 Klnntner, 1 Görtler,-

I n der Stadt Hundsfeld. 1 Bürstsnbln der, i Kammacher, 1 Nadlerj, 
1 Maurer und iIiinmermcnn. und 3 Buchbinder. , 

Als werden diese Arten von Profcßionisten,,.sonder!ich aus ftemden Orten, tMburch «ochmalen' 
^naeladen. ssch in benannten Städten niederjulasse?', mis der Versicherung, daß ihnen nicht 
allein zu-ihrem ElabWmmt all? dienliche Wstence gellistet,sondern auch insbesondere nebst 
der Werbungsfteyyett die im Patent vom 3-1 Marti i 1749. und der eMndirten Declaratio» 
VVM22 Nov. .76^. densn anzichenden Fremden versprochene Beneficia vollkommen und ohns 
einige Schwü'gkklten zugewandt werden Men, weöhclb fis sich beym Anzüge, um derselben 
genußbarzu werden, bey dcm vochin benannttn Krieges- und Domainen^ anchSteuerath oder 
demMagisir«t des Otts in welchen fie sich iM derzulaßen gowillet, zu melden haben. Stgn.-
Bresiau,d?n 19 AprU 1769 (l^.3.) Könial.P euß.Bresi, Kneq^s? und Qomainenkammer. 
' Nachdem^Ze?Ksnigl. Majestät in Preußen^unse? allerKnadigster Herr, alle« höchstre^ 

jdlviret haben, den bishero in Dero souverainen Herzogthum Schlesien und der Grafschaft 
Matz sehr in Verfallgerathenen-Becgbau, bey denen daselbst sich findenden velschledenmErz« 
ten und edle« Gangen ^um Vortheil des Landes«, hinwiede» um in lm hrere Aufnahme zu brin« 

. gen, und nicht allsin zur Wegraumung aller bishero vorgekommenen Ungewißheiten,Hinder-
nißen und Mängel eine aufSchlesten sich schickende ganz g^quaie Vergordnung abfassen und 
publlclren zulassen, undzu derselben Nachlebunp^uch zuverläßigen und ökonomischen Betrieb 
des zum Besten und Nutzen der Gewerkschaften gereichendenBergbauesrichtiger Berechnung 
derZubussen und Ausbeuten, mit Absiellung der hinoe-lichen Kuckes,Kran;eIeyen, ein mit 
ganz geschickten und erfahrnen LudjeKis versehenes Ober-Bergamt anzuordnen, sondlrn auch" 
zur ganz genauen Untersuchung des in ermeldeten Provinzen vorhandenen Gebürges und 
darlnn sich findenden Mineralien und Fossilien, 



gesetzet, auch selbige authorifiret haben, nicht nur für Bergbaulustige Schurfzettel zu ertheilen, 
sondern auch aufel schürften Gegenden Md Gangcn^ aufFundgruben und Maaßen die Mu-
thungen und Belehnungen anzunehmen, düs zu muthende und zu belehnende nach der Bau¬ 
würdigkeit zu examtmren, und darüber bann ble höchste Konfirmation einzuholeu. So wird 
solches dem Bergbaulusttgen Publico, welches sich dabey aller Aßistence zu Versichern hat, be¬ 
kannt gemacht, nachzusuchenden Muthung nntz 
Belehnungen, sich bey der verordneten König!. Schles. Bergwl.rks'Commißlon, welckie schon 
verschiedene edele und bauwürdige Gange, umständlicher anweisen kan, gehörig zu melden. 
Sign. Flinsberg den 31 May 7769. 

^ Vjzore (^'Mm^ili...^^ l^^l'3: Reichard, Gerhardt, Elsicr. 
Dem Pubiiw w ro hiMurch l efannt g'machs, daß die dem Carl Ludwig Joseph Frey-

Herrn von Kalckreuch nr.d Doltzig zugehörige im Schwe:dnitzift)en Crnße delegesse Güther 
Rosenthal undMörschelwH, welche nach AbZug derdaraufhaftenden Lasten auf64'O9 Rthl. 
14 sgr. gewurdiget worden, von 7 April c. a. binnen 9 Monathen und zwar in I^nnno uirims 
H peremtorio den 2ten Januar des l770teu Jahres bn) dec hiesigen König!. Ol'beramesrcgie-
rung öffentlich »erden jubhastiret und feil gebothen werden. Es werben demnach alle und 
jede, wsiche diese Güther zu besitzen Fähigkeit und Mlttei hab^ hierdurch cittt et und vorgela¬ 
den, in schon erwähntem peremtorischen Tennino den 2 Jan. des 1 hosten Jahres vor die hier-
zu angeordnete 5ksnigl Obkramts-Comnnßion an gewöhnllchkr OberumtssteNe ln Person,ober 
durch gnugsam bevollmächtigte und unterrichtete Anwalde sich einzufinden, ihr Gebot zu thun, 
und hieraufzu gewärtigen, daß oberwähnte Güther dem Meistbietenden werden zugeschlagen 
werden. Breslau den iO März 1769. K. Preuß. Bess^Oberamtsreglerung. 

Dem Publico wirb hierdurch bekannt gemacht, daĵ  die Christoph Helnr. Wtthelm von 
Reibm'tzische im rest). Bolkenhayn und Creiße Gchweü)u:tz schen Fürstenthums 
gelegene GutherLangenhellwigsdorf nn^ Obsr-Stanswitz, dawn das erste nach Abzugber 
daraufhaftenden Lasten auf 6()Z72Rch!> 2^ sgr. 4 ^ das zweyte auf2795z Rtbl.2!jgr. ges 
würdiget worden, vom Jan. a.s. binnen 9 Monaten, und ;war in lelw^o uIrimo HpElcm" 
roiło den 18 Sept. des instekenden 1769^:2 Jahres bcy der hiesigen König! Obcramtsregie-
rung öffentlich werden subhastiret und feil ĉ cbeen werden. Es werden demnach alle und jede, 
welche d̂ 'se Guther zu bsKtzen Fähigkeit und Mute! haben, hierdurch citiret und vorgeladen, in 
schon erwähntem peremtorifchen Termins den 5 8 Sept. des insiehenbrn 1 7 6 9 ^ Jahwes früh 
um 9 Uhr an gewöhnlicher ObcrmnMslle w Perlon, oder durch genugsam bevollmächtigte 
und unterrichtete Anwalde sich einzufinden, ihr Gebot und zwar auf jedes dieser in gar keiner 
Konnexion stehenden Guther besonders zu thun, und darauf zu gewärtigen, daß obeewahnte 
Göther dem Meilibictdenden werden Meschlsgenwerden ^ ^ l a ^ d e n c > Dec. l "68. 
^ ^ e m M I l i c o ^ r d ' ^ die Kahltstden BerthelsderD Gü¬ 
ther, davon das ritterliche Lehnguth Beribelsdorf, nedst Bober^Ullersdorfim Hirscköerglstben, 
die Göther Riemendarf, Neu^ühle und Tsthischdorf aber im Löwenbei qlscken Creiße belegen, 
welche nach Abzug der darauf hofteaden Lasten, ^ 7 3 2 5 5 Rtl. 22 sgr. m8mnm^ gewürdiget 
worden, vom To Aprile, binnen 9 Monaten, und zwar ini>rminou!nm0 H peremwno den 6 
Jan. des i77osten Jahres bey der hiesigen König! Oberamtsregierung öffentlich werden sub) 
hastlret unb feil geboten werden. Es werden demnach alle und jede, welche diese benannte Gö-
ther zu besitzen Fähigkeit und Mittel haben, hierdurch citiretZund vorgeladen, in schon erwähn¬ 
tem peremtorlschm Termino den 6 Ian.des 177osienIahres vor die hierzu angeordneteKSnigl 
Oberamts^Cymmißlon an gewöhnlicher Oberamtssteye w Person, oder hurch genugsam be. 



voLmachtiate und unkrrichttte Anwalde sich einzufinden, ihr Gebot zu thun, und hittaufzuHe-
wärtiaen, daß oberwähnle Gäther dem Meistbiethenden werden zug«fchiag«n «erden. Bres¬ 
lau, den i«Mart i i 1769. König!. Preuß.BresI, Oberamtsreglerung. 

D'M Pub'ico wirb hierdurch bekannt gemacht, baß das in, Schweldnitzlschen Fürsten-
lbum?u«d Strieaauischen Creyße gelegene von Wowstische Erblehn-Ritterguth ^ 
DannnÖdorfersim'Mtheils,welches nach Abzug der daraus hafttnden Lasten, auf l5i59Rthl. 
2nsar 10 0'. ««würdiget worden, den 6 Febr. c. a. an, binnen 9 Monaten und zwar in I^min«, 
uicimu H pül cmconu dm 16 Oct. dieses Jahres, bey der hiesigen König!. Oberamts-Regierung 
össencl'ch w'^d ludkalkret und feil geboten werden. Es werden demnach alle und jede, welche 
d eses Gut zu besitz.'« Z uMkut und Mittel haben, hierdurch cmret und vorgeladen, ln schon str-
wkbnten per̂ mtor.schen Termtno den 16 Oct dieses Jahres vor die hierzu angeordnete König!. 
Odcramts. Conumßio« an gewöhnlicher Oderamls-Steüe in Person, oder durch genugsam be¬ 
vollmächtigte und untkmchtete Anwalde sich einzufinden, ihr Gebot zu thun, und hieraufzu ge-
wä-twen. daß oberweb'.ucs Gut dem MeWiWndcn werd? zugeschlagen werden. Breslau 
d'N 20 I a r 1769. ' ^ Köniql^Preuß. Bresl Oberamts-Reglerung. 
" ° — ^ c k d e m ^ ^ n l i a i n d e r veNVittweten Charloita Sophia von Waldau, geb. von Lan-

asnau ols ss,uffe !n und dermaligen Besitzerin drs im Briegschen Furstenthume belegenen An-
tkei^utb'swSt°borau,sothannesAlttdeibGutv^uäic^^^ lo.Febr a.c. nunmehro ge-
r<3 l3) aufaeboten, und zu dem TndeMN derKöügl Oberamtsregterung hiestlbst z,er public, 
^ m a m ^ soannmerrMntes Antheil-Gulh in Stoberau ein Recht uudAn-
snr«cklubabe« v?tm°inen,peremwnecitiret und befehliget worden, in emer Feitvoni2Wo< 
cken solche aä ^ a anzuz«»Len, auch in dem letzten Termine den 14. I u l . diesesteztlaufenden 
l?ö«tenwahres äufdem Oberamte hieselbft vor einer zu dem Ende niedergesetztenLommißion 
versönli h odrr du ch hierzu gchörig Bevollmächtigte Nachmittags um 3 Uhr zu erscheinen^« 
vermeintliche 3 '̂ckte und Ansprüche «ci pwiocoüum anzumelden, deren ^uNikcarione« durch 
0nl< mg, lnli.ume.itn, oder auf ,..<" e re<5tsgMge Weise beyzubringen; und zwar unter An-
drokuna b?. pnrcluliun. auftrlignng eines ewigen Stillschweigens und bon Amtswegen zu ver< 
fu«i"nde Löschung der daraufetwa vermerkten Consens-Posien tn den Grundbüchern: als wtrd 
diAs denj«, ,iaen. d^nen daran gelegt« ist hiermit öffentlich bckünnt gemacht. Breslau den 10 
April 1-69. ^ ^ Ksn^l.Pr B'eßi.Oberamts^egi^ 

^ ^PÜU^öwn 'd hierdurch bekannt gknwcht, daß das dem Carl Joseph von Hubendorf 
luaeböriyc Gut Schöueiche, wie such Vorwerk Hubendorf und Anehell im Bruch im N<u< 
nlärfsckm Creißp, welches nach Abzug der däraufhaftendcn Lasten auf^OZi7 Rthl. 23 sg. 9 hl. 
aewurdiget worden, a daw binncn 9 Mon ten, und zwar incclmmVu!dm«Hpeiemtoriciben 
21 Aug. d«>s mit Gott zu erwartenden l ö s t e n Jahres bey der hiesigen König! Hochlödlichen 
Oberamtsregierung öffentlich wird subhastirt und feilgedoten werben. Es werden demnach 
«lle und jede, welche ftthanes Guch und d?ss«n Pertinentien zu besitzen Fähigkeit und Mittel ha¬ 
ben, hierdurch citiret und vorgeladen, in schon erwähntem reremtorischen Termlno den 21 Aug. 
ermeldsten Jahres vor die hierzu angeordnete König!. Oberamts>Comm!ßicm an gewöhnliche« 
Oberamt̂ stelle in Person, oder durch genugsam bevollmächtigte und unterrichtete Anwalbe sich 
einzufinden, ihr Geboth zu thun, und hieraufzu gewärtigen, daß vberwähntes Guth Schsneiche 
dem Meistbietbenden wird zugeschlagen werden. Breslau, den 4 Nov. > 76z. 
- — S e . König! Majestät inHreußen^ Unser allergnädigfter Herr, lassen allen und jeden, 
welche von des allhiefigen Schutz-Juden Scheu Hentschel Effecten und Habseligkeiten e.was 
W ihren Händen, Gewahrsam oder Verwalmns haben, ohngeachttl es ihnen von demselben 



OnpfHnbet, obeevon ihm selbst oder von jemand andersan dessen statt zur Verwahrung hinge-
geben, oder auch sonst auftrgend eine ander^Welse zugebracht worden, desgleichen denjenigen/ 
welche etwas von den Güterndes gedachten Juden hier rder anderwärrs mttArresi beschlagen 
lasscn, sO wie auch den^p, welche demselben elwas an Geld oder Waaren zu zahlen und abwlie-
fern schuldig, hierdurch anbefehlen, solches alles, ohngeackttt eiliger habenden ^ompenlation 
ober ?i^renilon bey Verlust lhres Rechts und nach Befinden, nachdrücklicher Bestrafung, in-
N3chald 4 Wochen, a dato,bey der hicsigm Obsramtsregierung schriftlich und mit eigner Hand 
aä I^a anzuzeigen und ohne dersttd n Vorwissen niemanden ewas davon verabfolgenzu laßen. 
Wornachsich also ein jeder zu achten hat. Glogau den 27 May 1769. 

D m Äudlico wwd hissellsi bekannt M 
wacht: düß nder das Vermögen des Ioh . Fr. Gramkezu Raubten 26^nllminam verschiedener 
seiner(üreäiw/um unter beutigenl äaro cüoncujluI eröfnet und cennmus aä Uquî gnäum H ĵu. 
^licI^äum p Z^enla auf den i l Eept a<c. anberaumet wordm; wanuenhero alle und^ede, 
welche an d^s Verms zsn des gedack-ten Grantke einigen Anspruch ex czuocunczu ĉaMe zu ha^ 
ben vermeynMt ecliÄIliüe^ <5c"peremmi ie (nnl Lt werben, gedachten Täg^s vor dem ernannten 
I^(zuiäänon5'^9mmiH einzufinden^ ihle Forderun¬ 
gen zu li^mänen und gebühiend zu^uttlssciicn, auch hierauf eines rechtlich n Ei kmntnißes so-

tigen, daß siepro pi^cwl?8 werden geachrtt^nnd nnt AMegung eines ewlgsn Stillschweigens 
2^aÜ3concuilii8 abstewis^n werden^ ßUogau den ^3 Iunit l/6y« 

^ m Puon^wtro ylerdu^z^ wissen gefugtt, daß aufl^^uilnimTN^rHochlöblTMn^ 
Oberschies. Oöeranttsregierung ein Mannsring mit Brillanten allhisr bor dem Ra.hsttsche 
zur gewohnlichen Seßions,eit, in denen hisrzn den 29 Map,. 26Iuni i und wrnemlich in î er« 
wino Ultimo Iicic2N0M8 den 24 Julii c. publicg ietze auöiioniz iudliZliirEt und verkauffet werben 
sollen^ Breslau, dsn 23 April 17^9. 

inlianriaM des Wenzel von FraZ7 
fieln, dessen seit Anno 17^8« abwesender Sohn Iohsnn Nspomuc von Fragstein Memrone auf 
den7Aug.a.c« unter der Gewartignngvorgeladen, daß, im Fall seines Ausbleibens, derselbe 
dsm Kontgl.Edict vom2?Oct. 1763. gemäß, pro mormo werde erklärst, und sein Vk^mögsn 
seinem nächsten Erben werde adjudictret werden. Brieg, den 3 April 1769. 

Vor werden acl iMannam des Generalmajors 
Mkhael v. Szekely 2ä 1"ermmuln peicmwrmm dsn 12 Juli i 3. c. alle und jede seine l^ieäiwres 
vorgeladen, um sich über das von ihm nachgesuchte 8^ecial^Ioi aronum zu erllaren^ventualirer 
ihre Forderungen zu l i^Mnen und zu juttisscucn, widrigenfals aber m conrumgclam richterlt^ 
ches Erkenntniß tuper kloi-atono, und im Fall der Eröfnung des ^oncnisuh, ?rXcluilvn6M und 
die Auferlegung eines 5769. 
"^ Vor die Ksniql. Oberschles.Oberamtsregierung werden Zä inlWnnIm des Gräff v.Bürg^ 
hausenschen Friebländer conn-acliAoriz Hofrath Rampach, alle diejenigen, so die dem in cn6am 
verfallenen Nicolaus Wilhelm Grafen von Burghemsen gehörige, im Oppel̂  und reip Falken' 
bergschen CreG belogene und aufi^o^zz Rthl. 8Gr< gerichtlich gewürdigte Herrfthaft Fried« 
land zu erstehen belieben und <u besitzen Fähigkeit haben^ä 7 eim. den l4'Aug. iz No.a c.und 
peremwlie den 12 Febr. 1770 vorgeladen, um ihr Gebotzu thun^Md dleZuschlflgungan dea 
Meistblechenden i« gewärtigen. Brteg^denH8AprilI769. ^ 

Nachj 



Nachttag »ä «o. 78 Mittwochs den 5 I n l . no . 1769. 

Demnach Se. König!. Majestät allergnädigst verordnet, baß dem schädlichen Anstecken 
der Klnderolattern möglichst vorzubeugen, l ) die Leichen der in Pockenund andern anstecken¬ 
den Krankheiten vlrsiorbenen Personen in dem Sterbehause nicht zur Schau ausgestellt, unh 
2) die Gräber bty deren Beerdigung noch einmal so tief, als sonst gewöhnlich, gemacht, auch 
?) die Fuaen der Särge verpicht werden sollen: als wirb solches,um sich darnach auf das allee¬ 
genaueste zu achten, auch hiesigen Orts hierdurch zu jedermanns Wissenschaft bekanntgemacht, 
wiedennauch dem h'esigenTischler Mittel, und denen samtl. Tobtengräberrn das erforderliche 
dtesfals aufgegeben worden. Breslau, den z Ju l i 1769 K. Pr . Policeybirectorium. 

Beydem Fürstl. Stiftsamte ad S t . Matthiam allhier stehen auf den 18 Ju l i i , 12 Aug. 
und 9 Sept. I'elmini Ilcitationi« um des Colonisten Jacob Elser zu Wüsiendorf nachgelassene 
auf 20a schwere Mark taxirte Stelle, und zugehörigen Acker, welches Kauflustigen hiermit be¬ 
kannt gemacht wird. Lrezlauin Curia vucali aä 3t. klatkiaM de« 12 I l lN . 1769. 

Vor de Köntgl. Oberschles. Oberamtsreglerung werden aü inüantiam des von Lichnows-
kyschen contl Ääicionz Hofrath Kufka alle diejenigen, so die in criäzm verfallene v. Lichnowsky, 
sche im Coseler Creiß belegen« und zusammen auf 41533 Rtht. l a G r . gerichtlich gewürdigt« 
Gäther Gros>Elgoth, Chrost und Klein-Elgoth zu erstehen belleben und zu besitzen die Fähigkeit 
haben möchten, nochmals pelemwl ie auf den 4 Sept. 2. c. vorgeladen, um ihr Geboth zu thun, 
und die Iuschlagung an den Melstdlethenden zu gewärtigen. Brleg, den 3 May 1763. 
" DCBres l . Stadtgerichte citiren ebictallter den jaus Breslau gebürtigen und seit 1734 
abwesenden Barbtergesellen, Carl Daniel Höllmann, oder desselben unbekannte Erben, sammt 
sonstigen Prätendenten hiermit peremtone den i s Mart i i 1770 zu rechter Frühzelt bey obbe-
meldeten Stadtgerichten gebührend zu erscheine», oder lm Nachbleibungsfall zu gewärtige», 
baß derselbe vermöge König«. Ebicts vom 27 Ott. l 763. sodann p,o mortuo werde erklsret,unb 
dessen unbekannte Erben, oder sonstigen Pi2tenäcn«n pr-eciuäii«, wie auch sein hiesiges Ver¬ 
mögen dessen Halb Geschwister verabfolget werden. Breslau, den9Iunii 1769. 

kommlssarium I o h . Gottlieb Seidel, oder dessen etwanige eheliche Leibes-Erben, hierdurch 
pelemwlie. den 26 Jan. 1770. in ordentlicher Gerichtsstelle zu erscheinen, oder zu gewartlgen> 
baß sie alsdenn plo moltuiz äcclanrt, und sein attnoch zu fordern habendes Vermögen seine« 
Geschwistern zuerkannt und verabfolget werden soll. Wornach sich zu achten. Breslau den 
s l April 1763. 

"Die«Stadtgerichte der Königl. Haupt« und Residenzstadt Breslau, machen bekannt; daß 
zui'ermmlZ Ü<m2tioniz auf den voluntarie zu ludk-lÜüerden Gottlitb Benjamin v.Bermutht-
schen zur Fechtschule genannten privllegirten pohlnischen Gasthof, und resp. Pupillar-Fundum, 
welcher aufhiefiger Carlsgasse sub N0.729 gelegenen, und nebstZugehör«^33433 Rchlr. 
z Gr. schwer Currant, gerichtlich abgeschätzet ist, der 14 Mar t . 6 I u n . und 5 Sept. 1769 anbe¬ 
raumet worden, an welchen sich Kauflustige Vormittags um l o Uhr,bey ordentlicherSladt-
Gerichts Seßion zu melden, ihre Gebotein Courrant üe Ann» 1764 abzulegen, und in termin» 
«lt. nach Beschaffenheit der Umstände, 
den. Brests i '4 Nov. l768. 



Dle BreslStadtgerlchte machen hierdurch bekannt,daß sä mNamiamZK««^ daS dem weyl. 
I o h . S a m . Andreas, Bürger und Goldarbeiter allhier, zugehörig gewesene, auf der hiesigen 
Albrechtsgasse gelegene, zum Pa!mbaum genannte und mit No. 1244. bezeichntte Haus öffent¬ 
lich fellgeboten werden soll, und hierzu teim.iicitgr. au fdM7 Iu l i , i 2Sep t . undzNovc . an¬ 
beraumet worden, an welchem sich Kauflustige bey den ordentlichen 5ezl>oncn deshalb licimnclo 
einfinden"können. Breslau, den 18 April 1769. 

Dem Publicö wild aä inttgntlam des hiesigen bürgerl. Krelschmers, Christian Freuden-
bürg, hiermit bekannt gemacht, daß zu dem öffentlichen Verkaufdes Scholzischen Gastwirth-. 
schaftshauses zu den 3 Linden genannt und vor allhlefigem Oderthore gelegen, der 25 Aug. der 
28 Nov. und 20 Febr. f<a. z»« Lermino licitgtioniz anberaumet worden. Wornach sich Kauft 
lustige «zu ächten. Decretum den 5 May 1769. ^ ^ 

Die Stadtgerichte der König!. Haupt-und Residenzstadt Breslau fügen hierdurch zu 
Wissen, daß zu Imitation auf die Miesellsche Geisler-SchragewGerechtigkeit der 21 Jul i c. a. zu 
einem neuen ̂ ermlno pr«ssßnet worden, und Liebhaber sich vor bemeldten Gerichten zu Able¬ 
gung ihrer Gebote melden, und gewärtigen, daß sothane Schrägen-Gerechtigkeit pw8ticügnti 
6 me1lU5 solvent» ohnfehlbar werde gäMäicil-et und zugeschlagen werden. Breslau den 6 I « n i 
1769. _„ _,„__^_____ ^ 

Ein aus Schwobach gebürtiger Strumpfwürker, Matthias Hoftauer, hat zu Unterstü¬ 
tzung seines hiesigen Etablissements außer denen Patentmäßlgen Beneficlen einen baarenGsld-
Norschuß von 150 Rthl. aus dem Königl.Manufactur^Fond erhalten, und solchen gegen eid¬ 
liche Stipulativn in festgesetzten Terminen zurückzubezahlen versprochen; statt aber, doß dieser 
Fabricant sich treu und ehrlich nähren, und fleißig arbeiten sollen, hat derselbe sich auf die lieder¬ 
liche Gelte geleget, die Vorschußgelder durchgebracht, und endlich heimlich und freventlicher 
Weise von hier entwichen, ohne daß man zur Zeit dessen Auftnthalt ausfindig zu machen ver¬ 
mocht. Es wird dannenhero dem Publico von dieser freuenlltchen Entwelchung des Hof¬ 
bauers in der Absicht Nachricht erch'i'et, um sich vor diesem boßhaften und meyneidig gewor-
denen Betrüger zu hüten und in Acht zu nehmen. Signatum Breslau den 15 I un i i 1769. 

Die Bresl. Stadtgerichte machenhiermit bekannt :"Denlnach die auf der Albrechtsgasse 
ln dem Ioß . Christ. Heyderischen Hause belegene vo« dem Apotheker I o h . Heinrich Müller 
zeither ln Miethe gehabte Apotheke anderweit aufgewisse Feit vermiethet werden soll; als haben 
alle diejenigen, welche sothaneMiethe zu entriren gesonnen, sich dissals entweder bey den hie¬ 
sigen Stadtgerichten, oder bey dem Kaufmann I oh . Cbnst.Heyder zu melden, und alsdmn 
näbere Conditlones zu gewännen, Breslau, den 21 May 769. , 

Die Bresl, Stadtgerichte machen hierdurch bekannt̂  daß 26 inÜ2niiüm des m. Carl An¬ 
dreas Bauer, div.ktelc. das auf der Schmiedebrücke sub No. l927<Feleseu5 dem burgerl. 
Handelsmann Carl Ferdinand Kühn, zugehörige und auf 560c, Rthl. stywer Courant gerichtl. 
gewürdigte Haus in denen hierzu anberaumten I.icitznnnz. l'cmiiniz, den 4 April, goMüy 
und 25 Jul i c a. öffentlich feil geböthe», und an den Meistbitthenden verkauft werben M : 
wornoch sich ssauftuiZiaeiu a^tcn. Breslau, den ^oDec. 1768. .̂ ' , 

Dl« Brest. Stadtgerlcyle machen bekannt, daß gcl iniisinigm der Dorothea verw. Ehbi-
schen, das von <tzrem relstorhenen^«iiw dem dürgerl. Bildhauer Heinrich Ehbisch.nachgelüs-
sene, auf der Mahlergasse sub No. 159^. belegene neuerbaute und auf l 500 Rthl schwer Cour. 
gewürdigte Haus subhastiret werden soll, und pro «rm. ücirat. der zo May, 2 8 Jul i und 29 
Sept. anberaumtt worden. Wornach sich Kauflustige zu achtem Breslau den »4 M . '709. 



' Die Brest. Stadtgerichte machen hierdurch dem Publlco bekannt, baß aä lnK«m:«» des 
Vtadtzollamts-und DepolicalRendantens Gottlieb Fr. Hirsches die Conrad Fr. Wtlkingsche 
«m grossen Ringe dergoldnen Krone gegen über sub No. 124, gelegene Parlkrämerbaude nach 
von demselben verführten Pfands Proceße öffentlich verkauft welden soll, und hierzu der i g 
^ul l 19 Cept und 17N0V. ». c. pro 1'erminiz Licillltioniz anberaumet worden« Wornach 
sich Kaufiustkge achten können. Breslau, den 5 May 1769. 

Das Amt der Stadt Landgüther macht hierdurch bekannt, daß des Franz Grähnes 
Stelle auf dem Stadtguth Elbing den 19 Aug. c. öffentlich verkauft werden soll. Breslau 
den 18 May 1769. ^ „ 

' V o n dem Amte des Fürst!. Iungfräul. Mostergestifts ad St . Claram in Breslau wirb 
hem Publlco bekannt gemacht, welchergestalt 26 inNammm des Prafsrischen conngäia.Adv. 
Schmidt, und der aä a«üa bekanbten Oeäiioium, da in i'eimino ftch kein Kauflustiger gemeldet, 
der das zur T^eppinegelegenePraferische Haus an sich kauffen wollen, hiermit?loielm.4co 
den 25 Aug. c. festgesetzt worden, an welchen sich Kauflustig« früh um 9 Uhr hier anmelden, ihr 
Gebot abgeben, undden Zuschlag gewärtigen können. Breslau ad S t . Clar. den 26 Iun.769. 

Elnige'wenlsse Kaufiooße zur 5ten und letzten Classe der Königsberg« Lotterie find bis 
heut Nachmittag noch im Haupt-Lottirie-Comtoir a 11 Rthl 9Gr. in Courant zu haben. 
Breslau den 5 Juli i 1769., , . ^ Korn, K P.GL. Insp. ^ 

Da der Anfang der Listen von der Ziehung der fünften Classe Berliner Lotterie ankommen, 
si» können selbig? im Haupt-Lotterie-Comtoir nachgesehen werden. Zur Bequemlichkeit derer 
Interessenten aber will man auch Posttäglich oen Ausfall bekannt machen, was jede No. ge¬ 
troffen, voritzo also meldet man i Preiß von 700 Rthl. auf No. 5828, i Preiß von2o Rthl. 
aufNo. 8917, 2 Prelße von loRth l . auf No. 8710, 8784, 7 Preiße von 5 Rthl. auf No. 
8751, 8832, 8862, 8928, 89yo, '646,3345, 24Frey:ooßea i Rlhl. 8 7 ^ , 8722, 874 ' , 
8752, 8763 8?66, 8773, 8847, 8892, 8914,8920, 8924^ 8933,8951,8980,898/, 8997, 
,0629,6304 6342,6437,5330,5833,5840. Die Geldgewinne können sogleich gegen Aus¬ 
lieferung der Onginal-BMts erhoben werden. Breslau den 5 Julii 1769. 

I .Fr.Korn/K^Pr. Gen. Lotterie-Inspecteur. 
"Dle'Scholtifty'ünd'das Kretschamguth zu Schidlagwitz werden hiermit demPublico 

zu feilen Verkauf ausgeboten, und können Kauflustige beyde runäos in Augenschein nehmen, 
und wegen der näbern C o n d ^ t ^ e ^ i ^ e ^ d e n ^ ^ n e r ^ d v ^ ^ c h l^ 
' Nne sttzr bequem/Wohnung 2ter'Etäse an; grossen R nge von z Zimmern und 1 Alcovs, 
nebst einem guten Keller und Kammern, ist aufnachsikommende Michaeli gegen billige Condt-
tiones zu beziehen, und mehrere Nachricht in der Zeitungsexpedition zu btkommen. 
" ^ZunVMkaüfd"esGeorgeKernlschenFrepgutheszuGnichw tz, welchesaufl 1263 R«. 

H Gr<8pf. schwer Coura»t gerichtlich abgeschätzet worden, wird von Seiten des Freyherr!, 
von Sauerma Gnichwitzec Gerlchlsamtes ein anderweitiger terminu» licnacioniz aufben? 
Aug. c. a. pl35Füet»an welchem Kauflustige früh um 9 Uhr t<y dem Gerichtsamte in Gnich? 
Witz aä Ncliancium zu ersthelnen vorgeladen werden. Breslau den zoIuni i 1769^ 

Freyherrl. von Sauerma-Gnichwitzer GerichtsclMt. 
DerKaüfmälm und Ungarische Wein^Negociant Samuel Wohlmann, auf d«r'Bischof» 

gaffe, in der Madam« Petraschin zugehörigen grossen Redoutensaale, welcher sonst keine andere, 
als lauter Ungarische Weine einführet, cfferirt dem Publlco von ftinen eigenen Weinbergen in 
Oedenburger Wein-Gebürg erbauten Zuwachs, gerechte Niederungalische Weine, wie sie vom 



WeWöcktbwlMÜ, bas Breslauer Quart von guten otdlnatrenTlschlvelnen vor«) t'4.unb 
15 sgr. Auch find noch vlel bessere Sorten von alten guten Weinen zu bekommen, unoZnler 
ganze, halbe und vierte» Eymer kauft, hat noch einenizetwas bessern Preiß zu gewärtigen; und 
so jemand nicht mlt guten Welngefäß sollte versehen seyn, so werden auch Gefässe aufeine kurze 
Zelt, ohne was davor zu bezahlen, darzu geliehen, und wirb vor ein Eymerfässel 1 Rthl. lQ sgr. 
vor ein halb Eymerfässel 25 sgr. und vor «in viertel Fasset 15 sgr. Pfand eingelegt, welches bey 
Wlederbringung des Gefässes wieder zurückgegeben wl ld . Es ist auch schöner Wiener Gries 
und Mundmehl,um einen billigen Preiß a!da zu bekommen. 

zwischen Kiettendorf und Breslau verlohren gangen, wer solches gefunden, beliebe es in der 
Z^tungsexpedition gegen 1 Ducaten Douceur abzugeben. . 

Nemnartt, den 2z Iun l i 1769. Magistratüs machet hierdurch bekannt, daß 5en 21 
Jul i i c. a. auf hiesigem Natthaus« verschiedene Kleidungsstücke, Bette und Wäschzeug, auch 
Hausrath guitioniz lege verkauft werden sollen, und Kauflustige bemeldten Tages Vormittags 
um 9 Uhr sich daselbst einfinden, und gewartigen können, daß solche dem Meistbietenden gegen 
baare Bezahlung zugeschlagen werden sollen. 

Das Kömgl. Preuß. Stlftsmt ad S t . Heoewlgem zu Brlegcitiret hiermlt edlcialiter alle 
diejenigen, so an das ehemalige Msrt ln Königsche nunmehro Geo SchuchMe Bauerguth zu 
Kuchern rechtliche Ansprüche zu haben vermeinen, binnen hier und 9 Wochen, und zwar p«em 
toiieaufden 3 l Auguste früh um 9 Uhr aä liguiclgnäumler iuttii^canäum pllLtenla 5ub PNN» 
pl«clullHlierperuilllsntii. Stiftsamt Brleg den 22Iuni i 1769. ^. 

Hirschberg, den z Iun l i , »769. Dem Publico nmd bekannt gemacht, daß auf bevor-
stehenden l o I u l i allhier zu Hlrschberg ln dem vor dem Schilbauer Thore subNo. 510. gelege-

. nen Hause verschiedene Freyherr!, von Hoyberg-Zoptner VerlassenschaftsMobllien,an Haus« 
gerathe, Gemählden, Kupferstichen, Wagen, Geschirren und Vogelnetzen, nebst schöner Oran-
gerie^öiftntlich verauctlonlret werden sollen. ^ 

Burglehn Bogenau, denl9 April 1769. Fum öffentlichen und Gerich'tl?Verkauf wird 
nochmalen das George Sobotha oder Sonnabendsche Bauerguth in Bogenau, welches aus 2 
und 1 viertel Hube Acker besteht, und 989 Rthl. 17 sgr. 1 d'. abgeschätzt worden, Terminus auf 
de» 29 Jul i c. peremrone angesetzt, ln welchem sich Kauffer vor dem Augustln Baron von Lan-
genehalschen Gerichtsamte in GroßSärding früh um 9 Uhr melden, ihr Gebet thun und der 
^.ch'uöieotion gewsrtiaen können. ^ » » » » » 

M i t gnädigster Erlaubmß wird der berühmte Engländer Herr Sander, aufden künfti¬ 
gen Donnerstag und Sonntag ln dem Cöltzjschen Garten auf dem Leimdamm, seinen hoch und 
geneigten Gönnern mit ganz neuen und sehenswerthen Stücken, wie auch künftighin täglich 
vorzustellen die Ehre haben, 1) wird er mit verbundenen Augen in einen Sack kriechen, darin« 
eine Arie aufder Trommelschlagen, 2) wird er aufdem Drate dreyecky Instrumente zugleich 
spielen, z) wirb er aufdem Drat mlt dem Kopfstehen, und an Händen und Füssen Feuerräder 
abbrennen. M i t dergleichen Veränderungen wird er die Ehre haben seinen hochgeneigten 
Zuschauern^ets a u h u ^ l t t dem Drate belustigen. 
Vleft Zeitungen werden Wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends, zu 

VreSlau ln N>ilh. Gott l ied Ro rns Buchhandlung am Ring», ausgegeben, und 
find auch auf «llen Könlgl. Postämtern zu habw. 


